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Sta^dt Dreieich POstfach 10 20 20 63266 Dreieich '; tadt Dreieich Der mag'jstrat
fachbereic Bürger und Ordnung
'Stra ßenverkehr n Verherss �cherhe  it
3'hr Ansprechpa-ner is
p,,ten ,e offenb,- , ad Pau3 Schmie, Zimmer 2.25
Heff KaflheiZ ZOth Hauptstral3e 45 63303 reec
Bürgermeiser_Ha inz_5traße 1 7 TelefOn: +49 O) 6103 601-141
.. . , Zentrale: +49 (O) 6103 601-0
U elm am a l Teefax; +4g (Oj 6103 6O_g141 oder60
-Ma i l pa ul .schmi edd reieic'h .d e
l nternet: http://wvvw.drei eic .d e

Ihr Schreiben vom:
lhr Zeichen:
Unser Zeicen: F1/12201 - schm.171
atum: 21 .05 .201 3
St.Nr. 035 226 06152
USt.{D.-Nr. DE 1 135 253 22
ERLAUBN lS

Sehr geeher Herr Zoth,
auf Ihren Antrag vom 2204,2013 wird lhnen gemäl3 § 16 Abs. 1 H' ess. Stra33engesetz vom '
09. 1 0 , 1 962 in der derzeit gü Itige' n assung d ie Erlaubnis eMeilt, im Gebie' t der Stadt
Dreieich (tadtte.il. Sprend lingen 20 Stück, alle anderen Stadtteile Je 1 0 ,St. üGk3

60 Stück Plakatständer1 Werbetafeln

anIässlich der Bundestags- und LandtagswahI am 22,09.2013 a' uf'zustellen.
Diese Erlaubnis 9�lt  vom 09 .08 .201 3, 1 2.OO Uhr (44, rag vor der WaI) bis 29.09.201 3 und
wird uner dem ausdrücklichen Vorbeha'lt des Jederzeitigen entsch�digungslosen.
Wi.derrufs eeilt. Die Plakatständer bzw. Werbetafeln sind spätestens bis zum
30.09.201 3
unaufgefOrde zu entfernen.
iese Erlaubnis gilt für Gemeîndesrae 4nd für klassifi2îerte Str'aen nuF innerha1b
der 0rtsdurchfahrt.
H i n'weìs:
ie StraI3enabschn�tte  auf der Hainer Chaussee wîschen ,,Am Taubhaus"' Höhe
Feueehr und Heckenweg und ,Geil3berg'' 2wischen ,,Am Hainer Berg'" und ,,Am
Kleeweiher'' liegen Aul3erhalb, ' '
Hieür ist e�ne  separa'te Genehmigung bei Hessen Mobil, Sraen und
V. erkeh rsman.age ment, Wilhelmstrae 10, 65185 Wiesbaden ,u beanFagen.

Volksbak reieich KTO: 6500030 BlZ: 505 922 OO l8AN: Et9 5059 2200 OO06 5000 30 BIC: GENOaE51R
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;'''' '''
Alle sich .us dieser E. rlaunis ergeben' den''' Schaden' sfäle gehen 2 u ' , h r e n L a s t e n.
ie in der AnIage beigefügten Aufla ge n s�nd  Bestand0 te' il 8ies e r E r l a u b n i s.
D0ie rlaubnis ergeh't ge0bührenfrei.
Mit freund'licen Grü' l3en
i m Auftra .0,,,.. ' "' '' ''' ''' - ' . .... '
Sch m ied
Ve rwa ltu ngsfa ch a ngeste I Iter
A, na0e
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aievAufsteIlung muss sO eolgen dass keine Sictbehinderung für
Verke h rstei l ne h mer entsteht.

Kreuun 0 sbereiche und Stral3ene�nmündun  0 en sind 0 rundsätl�ch  mit einem
Abstand von mindestens 30 m freiuhalten.

. _DerAbstand zu Ful30än0erübee0en und zu 0rö13eren Grundstückseîn und
ausfah_en hat mindestens 10 m zu betra0en, '

ie AufstelIung muss so e0lgen d0ass keine 'Behînderung für
Verkehrsteilnehmer (ul3gänger) entsteht..

Bei einer Bürgersteigbreite bis zu 1 20 m dürfen keine Stànde' r
aufgeste l It werden.

--ei meine8ür9erteigbrite .bis zu ..3 ,50 mvdürfenieStänderw hw-.-.. .-
nur Iängs zur Strae 9estelIt werden.

ie Ständer sind nur am Bürgersteigrand (entweder zur
GrundstüGksgrenze oder zur Stral3e3 aufzusteIIen.

Plakatîerungen, P3akatstânder und Werbetafeln an
voahrtsrege l nden Verkehrssch i Idern werden u ntersagt
insbesOndere îm Bereich vOn Ful30än0erüberwe0en und Am0elanla0en
ist das P!akatieen eben Fa!ls unzulässi0

Weweiser s Ow�e  VOe0weiser sind vOn i�0  li Gher Plakatwerb' un0
rreîzuha!!en '

Das Ankleben, Anheften und Annageln von Plakaten oder
Plakatständern an Bäumen wird ausdrückich untersagt.

Das Eingraben von Plakatständern in öffen{lichen AnIagen sowie
das Herausnehmen von Bürgersteigplatten ist nicht gestattet,

Die Plakatständer sind so zu befestigen dass ein Umstürzen auch
bei sc'hlechter Wítterung nîcht möglich ist (Draht starke
Kordel, Einschlagen de'r Haltestâbe usw.).

Ab9erissene Plakate und Plakatteile sind unverzüglich vOn der
Fahrbahn und dem Bürgersteig zu entfernen Oder zu überkIeben;
das 'Gleiche gilt rür öffentliche Grnanlagen und sonstige Plätze.
Die Rein'igungspflicht ist besOnders bei der Beseitigung der
Plakatstnder zu bea Ghten.

Zerstörte odeF erheblîch beschädigte Ständer s�nd  unverzüglich
zu entfernen und ggf, neue Stän- der aufzustellen.

Die �n  der Erlaubnis gesetzten Fristen sind einz- uhalten,

Verkehrspolîzeilîche Einschräungen sind �n  jedem FaIl zu
bea Ghten.

. ie vorgenannten Auflagen sind s O f o r t zu eüllen.
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